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Datum: 
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TeilnehmerInnen: 

Teilnehmerliste 

 
Titel / Thema / Aufgabe 

Aktuelles 

• Welche Ziele setzen wir uns?  

• Präsentation Erhebung VHS 2007 durch H. Dauscher 

 

Einzelthemen / Absprachen 

TOP Thema/Inhalt Ergebnis/Vereinbarung Offene Punkte Besonderheiten 

03.01 Für die TPG Erwachsenenbildung 

fehlt die leitende Fragestellung aus 

der Verwaltungsspitze bzw. dem 

GR. Wir müssen unsere Ziele 

selbst definieren (erste Ideen-

sammlung AK 11.01.) 

Welche Ziele setzen wir uns? 

 

1a. Fragebogen als Vorbereitung für eine professionelle Bedarfsanalyse  - 

zunächst soll ein Thesenkatalog bzgl. der möglichen Hemmnisse aufge-

stellt werden. 

1b. Ideensammlung, wie die Bedarfserhebung kostengünstig erreicht 

werden kann. 

2. Die Teilhabe aller Bürger am Bildungsangebot Ostfilderns ist uns wich-

tig. Wir wollen ermitteln was zu tun ist, um dies zu erreichen. 

3. Beschreibung/Definition der Qualitätskriterien für das Bildungsangebot 

für Erwachsene in Ostfildern. 

Bei Punkt 1 ist noch zu ent-

scheiden, ob der Fragebogen 

als solcher Arbeitsergebnis 

sein soll oder ob wir lediglich 

die gewünschten Erkenntnis-

gewinne formulieren. 

 

03.02 Was ist uns wichtig? Anwesende weisen darauf hin, dass in einigen Bereichen der Vereinskul-

tur Ostfilderns die Überalterung ein großes Problem ist. Diese Vereine 

werden evtl. nicht weiter bestehen. Mit dem Wegfall dieser Angebote 

verliert Ostfildern  ein Stück Tradition und Kultur. Ein Anliegen müsse die 

Verstärkung  der Teilhabe an der Städtischen Gesellschaft  (Integration) 

sein. Dieses Thema könnte in den Mittelpunkt gestellt werden, allerdings 

  



 

 
TOP Thema/Inhalt Ergebnis/Vereinbarung Offene Punkte Besonderheiten 

soll auch für die Menschen eine Verbesserung erreicht werden, die be-

reits am Angebot teilhaben.  

03.03 VHS 2007- Kundenbefragung Die vhs hat 2007 eine Kundenzufriedenheitsstudie durchgeführt, deren 

Vorgehensweise ausführlich erläutert wird. Die Befragung erreicht nur 

IST-Kunden und ist für die Bedarfsanalyse, die sich die TPG vorstellt, nur 

bedingt übertragbar. Es könnte jedoch aus der Struktur des Fragebogens 

eine Grundstruktur für eine Befragung abgeleitet werden. 

  

03.04 Welche Hemmnisse können zur 

Nicht-Teilhabe führen? 

- zu  hoher Mobiltätsaufwand (Wegelängen) 

- Lücken in der Angebotspalette 

- Fehlende Kenntnis über das Angebot (die Werbung erreicht mich nicht) 

- Soziale Faktoren (ich habe niemand in der Teilnehmergruppe, der mit 

mir auf Augenhöhe ist; ich mag da den und den nicht; da ist niemand 

sonst aus meinen Kreisen dabei - Milieu) 

- „sichtbare“ Armut /Scham (ich kann mich mit meiner Kleidung etc. da 

nicht zeigen) 

- Geld (ich kann mir das Angebot  nicht leisten) 

- Zeitaufwand (z.B. 5 x 2 Std. sind mir zu lang, um das zu lernen) 

- Zeitpunkt  (ich kann wegen meiner Arbeitszeiten das Angebot nicht 

wahrnehmen) 

  

03.05 Ideensammlung für kostengünstige 

Bedarfserhebung 

- Abfrage der Bedürfnisse als Preisausschreiben, z.B. in der Stadtrund-

schau 

   

03.05 Fazit Am Anfang der nächsten Sitzung werden wir entscheiden, ob wir die Fra-

gebogenerstellung aufgeben, um andere Schwerpunkte zu bedienen. 

  

 

 

 

 

 



 

 
Themenspeicher 

 
Was ? Wer ? Mit wem ? Bemerkungen 

Welche Standards können für die Erwachsenenbildung definiert werden, wie kann man die Einhaltung überwachen? alle alle  

Ideensammlung: für Werbekampagne für Bildung, für andere Motivationsmaßnahmen, für Beratung (Bildungslotsen) alle alle  

Das Bildungsangebot für Erwachsene in Ostfildern soll eine durchgängige Qualität haben, für alle sein, d.h. Integration 

von Menschen aller Herkunft, Lust auf Weiterbildung machen und im finanziellen Rahmen die beste Lösung für Bildung 

bieten, d.h. Überschneidungen sollen vermieden werden. 

alle alle  

 


